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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 5. Juni 1907.

Das Reichszündholz . Am 1. Januar ist das
lim̂ Sesetz in Krast getreten, welches die fernere Anfer-
Äi,1« von „Schwefelhölzern" verbietet. Einst stellten diese
icrp" binen nnn-beiiren Kortickirttt dar. heute kn»d sieweil

ungeheuren Fortschritt dar,
sie ihres Phosphorgehaltes

heule sn»d sie
lvegen giftig

bi-n. -Lftährlich sind. Besonders schon ihre Fabrikation
^mr̂ achte den damit beschäftigten Arbeitern oft schwere
tj-!, "' "»gen. Seitdem die „Schweden" erfunden, inrpor-
de« lmb  schließlich arich in Deutschland nachgcahmt wur-

es Schweselhölzer zumeist nur noch auf dem
lebe- ' Hoffentlich finden sich Sammler, die einige der

Exemplare als kulturhistorische Dokunrente ausbe-
w m' ^ ber auch die Schweden werden Wohl bald vor¬an ihre Stelle wird das „Deutsche Reichs-

Waren die Schwefelhölzer zu gefährlich,
zjŝ vderi, und
z»n! , 3" treten. Waren die L-chwep . „ „ „ . .
sin? -.ŝ schon bei 50 Grad Celsius sich entzündeten, so

Cie Schweden zu umständlich, sintemal sie nur dort
langen, wo ihnen eine besonders präparierte Reib-
gebo.en wird. . " 'ttnH ' IUIU ) . iVVUU 1UUII |lt Ö«VMV v. *i

enh-enen  Stieselsohle oder Fensterscheibe oder .Preßkohle
Kunden— jedenfalls aber nicht überall. Und das ist

»Machteil. Das Reichszündholz wird alle diese Mängel
,,aufweisen . Erstens besteht sein Köpfchen ans ei-

Mischung von bleisaurem Kalk mit kohlensaurem Kalt,

Man kann sie zwar auch an , einer

n' j Y- V| U^W,i y UUH ÜUllUUi -tfm JVUU »HU 4V»4/4V-U | UUVVM » nvwvt,
-° uicht gesundheitsschädlich, zweitens entzündet es

N erst ^ j^ Q lonn nTfn rnhift in der

be fonb(tQ̂ ,e- fragen
im' ct« bei' 150 Grad Celsius, kann also ruhig in der
>. ."entasche getragen iverden, drittens bedarf eS keiner

eren Reibfläche, sondern läßt sich überall entzün-
teô Patente rühren von einem Deutschen Fabrikan«
. ' her; das Reich hat sie angekauft und den Fabrikan-
n kostenlos " -zur Verfügung gestellt,

^Kastei . 3. Juni . Die Militärbehörde beabsichtigt, etwa
^0000 Quadratmeter Gelände zur Anlegung einer Exerzier.
f in der Nähe d?S Forts Biehler bei Erbenhetm an-
iilkaus-n.
ü» Dkainz , 4. Juni . Jüngst wurden in einer Wirtschaft

auswärtigen Eisenwarenhändlervon dem Stattons-
^ 'Isin Kurt Detloff aus RüdeLheim etwa 1000 Mark und

dem Aushelser Pb . Wedel aus Oppenheim die goldene
Är mit Kette arstohlm, während der Fremde die beidenm>t

NÜ " Klierte. Di- Polizei nahm
den Dieben das ge«

kinen

ene Gut wieder ab.
Dotzheim, 3. Juni. DaL gestrige Rabfahrfest fand

. unerfreulichen Abschluß. Während in beiden Ball-
Skalen noch tüchtig getanzt wurde, erscholl plötzl'ck̂ gegenUhr dernachts dos Feuersingnal. Das an der Ecke

und Kiickg ss- stehende einstöGge Häuschen deS
^ugmachers H. Vogel stand in Flammen. B« dem Loschen
l» bch unsere Wasserleitung gut bewährt, denn wenn nicht

Wasser bei der Hand gewesen wäre, hätte das Fmer
?"ter um sich gegriffen, da in dieser Geg nd sth noch «ne»"«r um sich gegriffen, da in dieser Geg no pp now «ne
^"rahi älterer, d'cht zusammenstehender Holzhäuser befindet.
S?0 konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden.
^ Entstehnngsursache ist noch unbekannt.

Wiesbaden, 4. Juni. Verhaftet wurde d,e Hausdame
h'er wohnhaften hochbetagten, sehr reichen, im Auslande

>Merten Großindustriellen. weil sie demselbenW-rtpoP ere
" bedeutendem Betrage — man spricht̂von 190000 Mk̂ —
^Ntreut und — wal- wahrscheinlich zur Verdeckung dieser Ver-
«" kuungen— v rschüdene Briest und andere Papiere ihres
9'Un. bei dem sie mehrere Jahre eine sehr angenehme

g hatte, gefälscht haben soll. - Wie wir noch er¬

gangen. Die Bewohner GinnheimS regten sich über die
Mißhandlung auf und das Scköffmgerichtverurteilte den
Rupfer weg«' Tieiquälerei zu 15 Mark Geldstrafe. Die
Strafkammer sprach den G'flägelhändler fr«, wöbe, st- den
L 360 13 derart auslegte, daß daS Aergern'.snehmen das zur
Bistrafung erforderlich fei. sofort — aber nicht"vch/rSglich
— geschehen müsse. D-e Gänse wurden in einem geschloss-nen
Raum gerupft und liefen nachher auf der Straße umher.
Das Ob-rlandtsg-richt verwies die Sache an die Strafkammer
zurück, weil auch eine Nachwirkung des Aergernissts die
Strafbarkeit ermöglichen könne und weil zu prüfen sei, ob
nicht der „Dolus eventualis “ einschlage. Die Strafkammer
hielt das L tztere für gegeben und bestätigte daS Urteil deS
Schöff ngerichts.

Binaen . 3. Juni . Aus dem Floßhafen verschwanden
hier f«t einiger Zeit ganze Böden Floßholz. Jetzt bat
man das gestohlene Holz auf «nem Z'mm« platz de, dem
rheinab seitwärts gelegenen Damscheid entdeckt und konnte
die Doste „ Mitteln.

(-) urmgervrtilk, 3. Juni . (D i e v i s che r Eisen-
bahnarbeiter .) Im hiesigen Eisenbahngüterschup¬
pen nahm ein Elsenbahnarbeiter von einem« verladenen
Fahrrad einen Lustschlauch fort, um seinen unbrauchbar
gewordenen Luftschlanch am Rade damit zu ersetzen. Er
nahm zuerst nüt verschiedenen Lustschläuchen von mehreren
vorhandenen Nädern einen Probeversuch vor, ehe der rich¬
tige Schlauch gesunden ward. Der Mann wurde sofort ent¬
lassen und zur Anzeige gebracht.

(-) St . Goar , 3. Juni . (Die  G e n i ck sta r r e) ist in
dem benachbarten Orte Uetzenhain  bei einem 13I8H-
rigen Kinde des Schreiners Boos sestgesteilt worden. DaS
Kmd wurde ins Krankenhaus nach Oberwesel gebracht. Al¬
le Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

(-) Lorch a. Rh., 3. Juni . (G r o ß f e u e r.) Am
Samstag nachmittag entstand in dem Hause des Bkrnh.
Müller dahier, auf dem Platz neben dem Elektrizitätswerk,
Feuer,  das sich mit rasender Schnelligkeit über daS
ganze Gebäude ausdehnte. Die Feuerwehr war bald zur
Stelle und es gelang dem tatkräftigen Eingreifen dersel¬
ben, das gefahrdrohende Element auf seinen Herd zu be¬
schränken. Zum Glück lag die Brandstätte isoliert. Der
entstandene Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist unbekannt.

(-) Essen, 3. Juni . (Den Wirt erschossen .)
Sonntag abend gab ein Italiener in einer Wirtschaft auf
den Vertreter des Wirtes, E. Schott,  mehrere Revolver-
schüsse ab, weil dieser ihm die Verabfolgung von Getränken
verweigerte. Schott starb aus dem Wege noch dem Kran¬
kenhause.

st) Köln, 3. Juni , (Englische Studienkom-
m i f f i o n.) Gegen 4 Uhr nachmittags traf am Samstag
die englische Kommission zum Studium dev städtischen
Einrichtungen, von Heidelberg kommend, in Köntgswtn-
ter ein, wo sie am Bahnhofe vom britischen Konsul Nie-
ßen empfangen und zunächst zum Drachenfels  gelei¬
tet wurde, um auf dem Plateau des Berges den Tee
einzunehmen. Die Gesellschaft erging sich in zwangloser
Unterhaltung, hochbefriedigt von dem Besuche in Deutsch¬
land, der allen Teilnehmern, wie dies wiederholt versichert
wurde, unvergeßlich bleiben werde. Später vereinigte sich
di« Gesellschaft im Düsseldorfer Hofe, wo Konsul Nießen
zu Ehren der Engländer ein Festmahl veranstaltet hatte.
Am späteren Abend fand ein großes Rheinfest statt, an
dem auch die Gesangvereine von Königswinter teilnabmen.

f # MWl‘0 Ußttf , geslllsiPl tyuUvtt JUU. .cv .t »v »«. **v
Ukkn. hat die Haushälterin einen großen Teil der gestohlenen
!7°" p' p,ere od7r den daraus erzielten Erlös ihrem Liebhaber.

Schauspieler und Regisseur, der zwar in einer hiesigen
wohnt, aber nie hier beschästigt gewesen lst,

""gewendet, der sich davon einen guten Tag machte, u. o.
-ln Automobil anschaffte. Und doch wurden nach Ver.

Wu »g der Unredlichen noch «ßopiere im Werte von etwa
000 Mk. bei ihm erhoben.

Ü. Hraukfnrt a . M ., 3. Juni . Der E benbaum macht
i A stn Vergleich zu seinen ersten Wandertagen Riesen,
schritte . Die L-erbachstroße ging der Transport gut von

fc,Qtten, um die MstwiMwde hatte die Eche den Grüne-
?urgw?c, erreicht Damit ist nahezu die Hälfte des Weges

M;m neue» Standort zurückg' leg».
» Frankfurt a . M -, 3. Jun, . Der G flügelhändler

Müller in Ginnheim Hot im September vorigen JohreS
?! 'hm zum Rupfen übergebenen Gänse derart gerupft, daß
Ä nui  noch auf dem Kopf, den Flügeln und am Schwanz

FednPosten befanden. Eine von den Gänsen hat die
^ ' barische Rupferei nicht vertragen können und ist einge-

11. Jahrgang.

Das Wahlresultat in Bayern.
München,  3 . Juni.

Die Würfel sind gefallen. Das bayrische Volk hat.
zum ersienmale Gebrauch machend von dem neuen fort,idmttlidien Wahlrecht, entschieden, Die es ferne Vertretung
n der Kanmrer der Abgeordneten wünscht, und diese

Entickeiduna ist gefallen zu Gunsten der bisherigen Ma-
ioritätsvartei des Zentrums,  das einen Sieg ersoch-
£ £ fn nrnfe, und gewaltig, wie er selbst Niemals gehofft
hatte Un? das charakterkslische dieses Lieges auf allenLinien ilt daß er gewonnen wurde ohne eigentlicheP a-
r o l e und ohne K o mp r o m i ß, abgesehen von einigen
M letzter Stunde in der Pfalz mit der Sozialdemokratie
abgeschlossenen Sonderkoinpromissen, die aber aus den ei¬
nem ichen Ausfall der Gesa,ntwaht ohne wesentlichen Em.
fluß blieben. Der Sieg ist selbst bedeutender als der tm
Jahre 1905, denn damals stand für das Volk das Wahl-
recht gus dem Spiele. Trotzdem errang damals das Zen-
trum, obwohl es von der Sozialdemokratie un ganzen
Lande aufs nachdrücklichste untechutzt wurde, nur 3 Man-
date mehr als bei der jetzigen Wahl bei der es aus eige-

Kraft deren 99 gewann̂ Von holder Bedeutung ist

daß" also im entscheidendenMomente dt« strafte Pärtti-
disziplin, sich überall glänzend bewährte. Zu dem äuße.
reu Siege also auch noch ein innerer,  der nicht hoch
geimg eingeschätzt werden kann. Und dies alles trotz der
jüngsten R e i chs t a g s w a h l e n, die unter bertT Zei¬
chen des Kampfes gegen das Zentrum standen. So hat
denn die Majoritätspartei allen Grund, Siegeshymnen an¬
zustimmen und sich der gewonnenen Erfolge zu erfteuen.
Das Volk aber erwartet von dem Sieger, daß er seme
ausschlaggebende Stellung dazu benütze, die großen Aus¬
gaben des künftigen Landtags in einer Werse zu losen,
die der Allgemeinheit und dem ganzen Lande zugute
kommt. . . . - , ’t 'i

Von den übrigen Parteien gewannen die S o z i al*
demokraten  o Sitze, (W Mandate), Liberalen 8,
(25), während die f r e N r n n r g e V e r e i n i g u n g
einen verlor (19). Die Hofftiungen der Liberalen, die
mit einem Gewinn von etwa 20 Mandaten rechneten, ha-
ben sich nicht erfüllt, die l i b e r a l-ko n s e r v a t t v «
Paarung in Bayern  hat nicht das erreicht, waS
event. nach deni Präjudiz bei den Reichstagswahlen von
ihr erwartet würde. Die hieraus sich ergebenden Konse¬
quenzen liegen nahe und müssen von beiden Parteien ge¬
zogen werden, wenn sich nicht ihre Reihen noch meM
lichten sollten. ' .

Von der Regierung  darf angenommen werde«,
daß sie den Ausgaiig der Wahlschlacht nicht ungern sieht
und demgemäß aus den bisher beschrittenen Bahnen wei¬
ter wandeln wird. Und so geht es denn in Bayern wie-
der sechs Jahre weiter im alten Geleise nach dem Willen
der überwältigendenMehrheit des Volkes das Mit sei-
nem Entscheid dokumentierte, daß eS mtt dem bishermen
Regime emverstandm ist. ' ° i

Arbeiterbewegung.
— Berliner Baugewerbe . Der Kamps im Berlinek

Bauaelverbe erfährt jetzt eine weitere Verschärfung. In
einer stark besuchten Versammlung in Kellers Festsälen
beschlossen die im Zentralverbande der Maurer organisierten
Putzer ebenfalls aktiv in den Kcunps einzugreisen und über-
all dort die Arbeit einzustellen, wo die Arbeitgeber di»
Angehörigen der Baugruppe ausgesperrt oder die neuen
Forderungen nicht bewilligt haben.

— Seeleutestreik. Trctz der Anstrengungen der Strei¬
kenden auf dem englischen Hasen Clyde konnten di« gro-
ßen amerikanischen und kanadischen Dampfer mit voller
Besatzung abgeben. Auch werden 700 Auswanderer, di»
sich ursprünglich in Havre  einschiffen Ivollten und tn
S o u t h a m p t c n eingetroffen sind, infolge des Strei¬
kes des französischen Seeleute von dort nach Amerika be¬
fördert iverden. '

— Staatsmatrose » als Arbeitswillige . Der „Ma-
ti,i" berichtet, daß die französischen Sieeder sich an di«
Negierung geivandt haben mit dem Ersuchen, ihnen Ma-
trosen der Staatsmarine zu überlassen um die ausständigen
Seeleute zu ersetzen. Die lstegierimg hat ihrer Bitte ent-
sprachen. Es ist dies das erste Mal. daß die Regierung
einen derattigen Entschluß trifft, der daraus hindeutet, day
sie um keinen Preis den ösfentlichen Staatsdienst desorga¬
nisieren zu lassen gewillt ist. Diese Nachricht wird au»
Marseille bestätigt. Eine Abteilung Staatsmatrosen
gen nach Marseille ab. Im Marineamt wird di«
düng ebenfalls als ri chtig bezeichnet,

Spiel und Sport . , v
(y) Jagdmätziges Schietzen. Das große SchleW vlÄ

SchießvereinsD e u t s che r I ä g e r. das seither
Neudamm in Brandenburg abgehalten wurde, findet die»-«
mal in Darmstadt  vom 3. bis 7. Juli statt. Man hatt».
schon früher die Absicht, das Schießen abwechselnd ini
Nord- und Sllddeutschlandabzuhalten, es war aber sehr
schwierig, geeignete Schießplätze zu finden. Für die
Darmstädter Tage sind etwa 20 sagdmäßige Schießen vor¬
gesehen, darunter die deutsche Meisterschaft im Tontauben¬
schießen und zum erslenmal die Meisierschast im Kugeljchttz«̂
ßen. '

Kunst und Wissenschaft. ,
(!) Ottomar An schütz, der sich um die Entwickelung

der Photographie besondere Verdienste erworben hat, ist
in B e r l i n g e sto r b e n. Anschütz gebührt «in hervor- i
ragender Anteil an der Vervollkommnung photographischer
Apparate. Er hat namentlich die Momentphotcgraphie ver- ^
oollkommt und besonders in der Aufnahme sich fortbewe- -
gender Gegenstände, im Fluge befindlicher Tauben, galop- ,
pierender und springender Pferde u dgl., AuSgezrichnet«»'
geleistet. - . * « 4

ferner der Umstand, daß sämtliche ossiziell«  Zen-
trumskandidaten die Unterstützung der Wähler sandeix.



Freiwillige Versicherung.
. Der § 14 des Jnvalideuversicherungsgesetzes bestimmt,

daß die sogenannten kleinen Gewerbetreibenden sich frei-
willig versichern können. Die Gesetzgebung hat dabei na-
irientlich im Auge gehabt, den nur beschränkt lcistungsfäh-
igen Mittelstand im Falle der Invalidität oder Krankheit
oder für das spätere Alter möglichst zu unterstützen.

Leider wird von diesem Rechte nicht genug Gebrauch
gemocht, obwohl es weite Kreise sind, die sich die Wohl-
raten der staatlichen Selbstversicherungzunutze machen könn-
lew erwähnen beispielsweise selbständige Dienstlcute,
Lchnerder-, Sticker- und Näberinnen , Landwirte Pächter
Gärtncreibesitzer. kleine Kaufleute, Hausierer. Gastwirte'
lelbstandjge Handwerker, Hebammen, Krankenpfleger, In-
baber von Privatschulen und ähnliche. Alle diese sind zur
freiwilligen Versicherung berechtigt, sofern sie das 40. Le.
bensiahr noch nicht überschritien haben.

Vielfach begegnet inan dem Ausspruch: „Was soll ich
mit der Versicherung? Ich iverde doch keine 70 Jahre alt
und eher bekomme ich doch nichts." Das ist ein großer
>rrtuni ! Außer der Gewährung der Mersrente bietet die

ireiwillige Versicherung noch 1.' eine Invalidenrente , ohne
Rücksicht ans das Lebensalter, wenn die Erwerbsfähigkeit
des Verpcherten dauernd aus weniger als ein Drittel her-
abgesetzt ist, und, wenn der Versicherte 26 Wochen lang
ununterbrochen erlverbsuiifähig war, für die fernere Dau¬
er der Erwerbsunfähigkeit ; 2. Heilsürsorge in Erkrankungs-
fallen namentlich bei Anzeichen von Tuberkulose: 3. eine
^nvalideu -Hauspflege anstelle zu gewährender Renten; 4.
unter Umständen die Gewährung von Baudarlehen , die 75
bis sogar 85 Prozent des amtlichen Schätzungswertes er-
reichen dürfen.

Aus diesen wenigen Angaben schon ist ersichtlich, welch
grcße Vorteile die freiwillige Versicherung durch das In-
validitatsgesetz zu bieten imstande ist. Es kann daher
dem minder bemittelten Mittelstand nicht dringend aenug
empfohlen werden, beizeiten die wenigen Groschen anzu¬
legen, um •später dafür einen mehr wie gewöhnlichen
ZmSgenuß davon zu haben. ms

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* HerzogI ohann Albrecht zu Mecklenburg
hat nunmehr seine Wahl zum Regenten  von Braun-
schweig endgültig angenommen.

* Die englischen  I o u r n a l t st e n sind nach ei¬
nem festlichen Tage in Dresden am Sonntag in München
angekonimen, wo ihnen ein glänzender Empfang zuteil
wurde. Die englischen Gäste sprachen ihre Helle Bewunde¬
rung darüber aus . wie nach den bisherigen großartigen
Darbietungen die erste Kunststadt des Deutschen Reiches,
München, ncch so viel Erhabenes und Eigenartiges zu
bitten vermochte.

* Der Reichs- und Landtagsabgeordnete Nitzler  in
A l f e r s h a u s e n (Bauernbund ) ist nach einer Meldung
cmÄ Nürnberg einem Herzschläge erlegen.  Im
rvahlkreis Weißend nrg  ist jetzt eine Nachwahl nö-tig.

Frankreich.
* Aus Anlaß der Landung von 100 Matrosen  deS

englischen Kriegsschiffes „Lancaster"  fanden aus der
Insel Korsika  große Sympathiekundge¬
bungen  statt . Später aber kam es gelegentlich einer
durch die Straßen ziehenden Prozession zu Zwischenfällen.
Die stark betrunkenen Matrosen beleidigten die Teilneh¬
mer der Prozession, worauf die Polizei einschritt und ei¬
nige Matrosen fesinahm, die später an Bord des engli¬
schen Kriegsschiffes gebracht wurden. Der Kommandant
des „Lancaster" ließ sofort die Anker lichten und dampfte
nach Livorno weiter.

Italien.
* „Messagero" glaubt mitteilen zu können, daß der

parlamentarische Ausschuß, der mit der Prüfung des
Kruppschen Materials  betraut war . die G ü.
t « desselben speziell der Batterien und Granaten aner¬
kannt habe. Das Blatt bekämpft diese Entscheidung und
behauptet, daß das Kruppsche Material nicht derselben
Prüfung unterzogen sei, wie dasjenige aus italienischen
Werken. Zur Bekräftigung dieser Behauptung weist das
Blatt darauf hin , daß auch die Regierung denselben Stand¬
punkt einzunehmen scheint, indeni sie mehrere italienische
Werke mit der Herstellung von 68 Batterien beauftragt !)«-
b«. •• . ,

Holland.
* Die holländischen  A n a r ch i st e n planten,

am 28. August in Amsterdam einen A n a r ch i st e n k o n-
g r e ß abzuhalten. Die Polizeibehörde erteilte jedoch dem
Erchistischen Zentralvorstand einen ablehnenden Bescheid,
worauf dieser beschloß, den Kcngreß nunmehr aus luxem-
burgischen Gebiete abzuhalten. Wie es heißt, soll ' der
Ort nur geheim  den Teilnehmern mitgeteilt werden
damit die Luxemburger Polizei nicht eingreifen könne.

Großbritannien.
* Augenzeugen berichten, daß der nach England zurück-

gekehrt« Josef E h a ni b e r l a i n bei seiner Ankunft er¬
schöpft ausgesehen habe. Seine Freunde, die sich zu sei¬
nem Empfang aus dem Bahnhof versammelt hatten, er¬
kannten ihn kaum. Seine Haltung lvar gebückt und er
mußte nach deni kaum drei Schritte entfernten Wagen fast
getragen werden. Als das Publikum in Hochruie ausbrach
versuchte Chamberlain seinen Hut zu lüften, ließ jedoch
den Arm kraftlos wieder sinken. Trotzdem versichert seine
Familie , daß der Zustand des Patienten erheblich gebessert
sei und daß dieser die Reise gut Überstunden habe.

Spanien.
* In diesen Tagen begann in Madrid der Prozeß we-

gen des B o m b e n - A n s chl a g e s , der am Hochzeits-
rage des Königspaares verübt worden ist. Der Staats-
anwalt erhebt die Anklage gegen 7 Personen und beantragt
gegen sie Strafen von 9 bis 16 Jahren Gefängnis sowie
Verurteilung zur Zahlung einer Entschädigung. In Ma-
drid trat ein Komitee zusammen, um durch öffentliche Ga¬
ben ein Denkmal für die unschuldigen Opfer des Verbr«.chssN» zu errichten.

Türkei.
' . * Der offizielle Empfang d 'er  Gesandten  von
Jl t d » rle 11- W a chr » r , der mit der Vertretuna d«S

oeurtatlbten deutjchen Botschafters Freiherrn von Marschall
beauftragt ist, durch den Sultan der Türkei fand Sonn¬
tag abend statt. An den Empfang schloß sich ein großes
G a l a d i n e r im Mditz -Park.

Persien.
. ^ " an ist ein Komplott  entdeckt wor-
den, welches bezweckte, alle Minister zu ermorden. Infol¬
gedessen herrscht große Aufregung. °
s., * I ?? ch in Konstantinopel eingetroffenen Meldungen ist
dt« Situation in Persien  derart bedrohlich, daß eine
r U-irU f ^rl e.n 3 1 e Intervention  unver-
meiKM etfd&emt. Der Großvesir demissionierte
wegen Mangel an Geld für die Scldaten -Besolduna

Heer und Flotte.
Â - ^ dlvisoder  Hochseeflotte , Kreuzer

„Blitz  hat bei Hebungen in der Nordsee Havarie
KatserwAue bo^dschraube erlitten und ging in die Kieler

* Der italienische Botschafter in Kcnstantinopel teilte
^L. i>ex  I  e n 2' , die er am 3. Juni mit dem Sultan

'Iflt-.daß Admiral B r o che t t i, der Kommandant
des italienischen Mittelmeergeschwaders, im Laufe dieses
Monats der Pforte einen- Besuch machen werde.

Die beiden aus den Vereinigten Staaten kommen-
p ? ni scheu Kriegsschiffe  sind in Sheer-

neß (England ) eingetrofsen und werden dortselbst 14 Ta-
ge verbleiben. Zu Ehren der Mannschaften sind große
Festlichkeiten geplant.

Rettung Schiffbrüchiger.
,, . „ Lübeck,  den 3. Juni.

- Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus
allen Teilen des Reicher trat am Samstag die Deut-
s che Gesellschaft zur Rettung Schiss-
bruchige  r im Rathaussaale zu ihrer diesjährigen Ta-
gung zusammen. Aus Frankreich war der Vizepräsident
der französischenBrudergesellschast Rubin (Paris ) er-
schienen. Fast der gesamte Lübecker Senat wchnte den
Verhandlungen bei, denen Bürgermeister Dr . Eschenbura
herzlichen Erfolg wünschte. Die Beratungen wurden vom
Vorsitzenden Grüner-  Bremen geleitet. Aus dem Ge-
schastsberrchte, den Syndikus Rösinger erstattete, geht her-
vor, daß der Gesellschaft jetzt 64 Bezirksvereine. und zwar
24 Küsten-; und 40 Binnenvereine angehören. Außerdem
bestehen noch 282 Bertreterschaften. Die Gesamteinnahme
beträgt fast 400 000 Mk. Die Sammelschiffchen, die zahl-
reich ausgestellt sind, brachten etwa 20 000 Mark. Die
Gesamtausgabe betrug 230 000 Mark. Durch die Rettungs¬
stationen sind 49 Personen vom Tode gerettet worden. Seit
Begründung der Gesellschaft sind insgesamt 3316 Personen
gerettet worden. Es wurde aber hervorgehoben, daß trotz
aller Fortschritte im Rettungswesen der Mensch gegen die
elementare Gewalt des Meeres nichts ausrichien könne.
Das habe die Strandung des Postdampfers „Berlin " bei
Hock van Holland ain Besten gezeigt. Die Zahl der Ret¬
tungsstationen ist auf 128 gestiegen. Davon befinden sich
80 an der Ostsee und 48 an der Nordsee. Nach Erstat-
tung des Geschäftsberichts wurden zahlreiche Anträge be¬
raten . Eine lebhafte Debatte entfesselte der Antrag , daß
ein Motcrrettungsboot beschafft werden soll, sobald die
in England schwebenden Versuche mit solchen Bocten ihre
Verwendung im Rettungswesen geeignet erscheinen lassen.
Die Versuche sind bis jetzt nicht günstig gewesen. Der
Antrag wurde schließlich angenommen. Man will das
Boot , das etwa 80 000 Mk. kosten würde, auf einer deut¬
schen Werst bauen lassen, sich aber die englischen Er-
fahrungen zu Nutze machen. Für mehrere Stationen wur¬
den neue Rettungsboote und neue Naketenapparate bewil¬
ligt. Die Zahl der Sammelschiffchen soll besonders in den
Badeorten vermehrt werden. Für die Errichtung einer Rct-
tuugsstation an der Küste von Kiautschou hat G r a f
P l a t e n - Hallerinünd als erste Rate 110 Mark gestiftet.
Praktisch kann sich die Gesellschaft allerdings mit diese,n
Plane noch nicht befassen. — Nach Erledigung voir inter-
nen Angelegenheiten ivurde dann die Tagung geschlossen.
— An sie schloß sich ein Ausflug nach Travemünde an.

Neueste Meldungen
* Berlin , 3. Juni . Der Kaiser  hat nach der dies¬

jährigen Parade zum ersten Male seit seinem Regierungs¬
antritt die Feldzeichen nicht selbst zum Schloß zurückge-
führt, was der vielköpfigen Menge, die seiner auf den
Straßen harte, eine arge Enttäuschung bereitete. Wie die
„B. Z ." nun von angeblich gut informierter Seite erfah¬
ren haben will, unterblieb der Heimritt des Kaisers an
der Spitze seiner Truppen diesmal auf Anraten der Po-
lizei, die infolge der von ihr jüngst aufgedeckten russischen
Umtriebe Anlaß zu besonderer Vorsicht zu haben glaub¬te.

* Berlin , 3. Juni . Der Kaiser empfing den Minister-
Präsidenten, den, Finanzminister und den Landwirtschaftsmi¬
nister zu gemeinschaftlichemVortrag.

* München , 3. Juni . Die englischen Journalisten be¬
suchten heute Vormittag die Stadt . Darauf statteten sie
den „Münchener N. Nachr." einen längeren Besuch ab. wo
nach Besichtigung der sämtlichen Lokalitäten ein Frühstück
eingenommen wurde. Nachmittags erfolgte bei schlechtem
Wetter ein Ausflug nach dem Herren-Chiem-See.

* München , 3. Juni . Zum nächsten Versammlungs¬
ort des bayerischen Kanalvereins wurde München  ge¬
wählt.

* Würzburg , 3. Juni . Der bekannte Streit in der
hiesigen theologischenFakultät , der die Beleidigungsklage des
Prof . Dr . Merkle gegen Prof . Dr . Weber schuf, ist durch
einen Vergleich aus der Welt geschafft worden. Der Ver-
gleich war vom Erzbischof Dr . Abert befürwortet worden,

* Bamberg , 3. Juni . Erzbischof Dr . v. Wert wurde
von einem Interviewer befragt, ob er dem Pfarrer Gran-
d i n g e r in Nordhalben die Genehmigung zur Ausübung
seines Mandates erteilen werde. Der Erzbischof erklärte,
daß er den in seinen beiden Briefen an Pfarrer Grandin¬
ger zu erkennen gegebenen Standpunkt voll ausrecht erhal¬
le« werde und erhalten müsse, daß er unter den darin feft=
gelegten Bedingungen dem Pfarrer die Ausübuna seines
Mandates zugestehen werde. Pfarrer Grandtnger ^ müsse
ur eine entsprechende seelsorgerische Vertretung bemüht

sem und dürfe sich k»in»r bestimmten Partetcmschließem

Er müsse, wie et es versprochen habe, nur als W*
kandidat tm Landtage tätig sein. Deshalb könne
dinger seiner politischen Meinung Ausdruck geben, er»
ne auch für die Liberalen stimmen, doch könne er sicheH
bestimmten Partei nicht anschlietzen.

London , 3. Juni . Aus Honakong wird gew«--
daß der Aufstand sich täglich ausdchnt . Am gefähE11 1 ' luuuu; uusveynr. rrm
ist die Lage bei Palhoi , wo die Aufständigen siegreichI
gen die kaiserlichen Tnippen kämpften.

- London . 3. Juni . „Daily Telegraph« Meldet ^
Kalkutta,  daß in Colonada in der Provinz Ei
antienglische Unruhen ausgebrochen sind. Ein englE
Vir 2+ Vrntrhfl Yinvi oirtam  fl ? . - «. . . F;Arzt wurde von einem Eingeborenen auf der Straße £
leidigt und schließlich tätlich angegriffen. Der Arzt W™

u « S VwiO l"—. —. ! r . t. v sr*. JJv*;digte sich und prügelte den Angreifer durch. Daraufhin-
sammelte sich eine großeMcnschenmengeum Rache zu^ j
Da der Arzt in seinem Klub dinierte, griffen die EZ;
oorenen das Klubgebäude mit großer Gewalt an.
scheu den Klubmitgliedern und den Eingeborenen enE
ein heftiger Kampf. Die Klubmitglieder obwohl in
Minderheit, verteidigten sich, bis die Polizei sie aus
gefährlichen Lage befreite. Die Unruhen dauern fotf

* London , 3. Juni . Die „Morning Post« meldet
Lchanghat: Die Ausrührer in der Umgebung von SE
und Ainoy morden Beamte und brennen AmtsgebäudeN'si
der. Sie haben sich verschiedener Städte und Ortschaften
machtigt. Der Taotai von Swatau berichtet nur vcN
Verlusten der Aufrührer aus Furcht, daß durch die n
ihnen angerichteten Verwüsümgen die Einmischung 3

— - ■ Das «ngl'AAuslandes herbetgefllhrt werden könnte. — Das wr,!
Geschwader von Japan ist nach Hongkong zurückberE!
und ein japanischer Kreuzer nach Swantau entsandtden.

* Bukarest , 3. Juni . Bei den heute abgehaltenetl
len des ersten Kollegiums der Grundbesitzer für den SE
erhielt die, Regierung eine erhebliche Majorität . JndeG
umfaßt die Minorität viele Stimmen . In sieben 5>'F;
feit ist Stichwahl nötig. Neun Konservative wurden £ !
wählt . Der Antisemit Nadu Porumbaru ist in
durchgefallen, - >

Aus aller Welt.
* Wieder ergriffen . Der in der Nacht auf W":?

aus dem Zuchthaus Ebrach  ausgebrochene Raubmord
Weißkopf  ist in Breitbach wieder ergriffen undiN M̂
Zuchthaus Ebrach zurückgeliefert worden.

* Inter . Taschendieb . Der Verhaftete, der airt' leM
pkreitag aus der Münchner Straßenbahn einen BankbealntH
zu bestehlen suchte, ist ein 23jähriger Zirkusreiter <
Paris . Er war erst a,n Tage zuvor aus Frankreich
ret|t und gehörte zu einer internationaleuTaschendiebcsbaN'
de, die sich zur Aufgabe niacht, ihre Opfer in BankhäE

beobachieu, sie ins Gedränge zu locken und dann ^
bestehlen.

* Flüchtig . Abgängig ist seit einigen Tagen in E
chen der kgl. R e a l s chu l l e h r e r Dr . Joh . GöM-
der seine 3 Kinder und seine Frau in wenig benetdeE
iverter Lage zurllckließ. Man nimmt an . daß er ß?
nach dem Auslände begeben hat . da er sich in den W
tcn Tagen einen Auslandspaß verschaffte. Der Flüchtig
hatte sich vor einigen Jahren die öffentliche Aufmerksamke»
dadurch zngezogen, daß er seine Kinder, die bei '? ttS
Mutter , die mit ihrem Manne in Scheidung lebt, wohntetz
ins Ausland entführte. •<

* Brandunglück . Bei einem Brande , der die ^
sitzung des Maurers Henschel in Prausnitz (SE
Neu) einäscherte, erstickten der Besitzer sowie dessens.Sohl
und Tochter.

* Automobilunglück . Bei Graz  wurde die
ster des Besitzers der Kliranstalt Eggenberg, Dr . Paaleii.
die Gattin des Atvokaten Wombricht, aus Prag von de«I
Automobil des Frauenarztes Steinbüchel tn der dtähe
Klosters Eggenberg überfahren und sofort getöteft -i

Vermischtes.
b „ r tDUrbetl.  dieser Tage zwei N a u
„ 6 e r Schulteniingen, die von dem Chauffeur einer
uorubersahrendeii Automobils nach dem Wege nach Quer'
‘1 befragt wurden. Sic iviesen ihm wohl den Weg-

wollten aber für ihre Freundlichkeit gem entschädigt wel'
den, indem sie baten, eine halbe Stunde Weges mitfab'

bufä n- Die,e Bitte gewährte ihnen den güM5 und vergnügt bestiegen sie das Auto-
Aber welcher Schreck und was für Gesichter der Schuster-
jungen, als sie nach 38 Minuten bereits vor einem

/ ^ .^ uorfurt ausstiegen! Statt dem Chauffeur für die
^reundjichkeit, daß er sie die erbetene halbe Stunde
zieren fuhr, zu danken, verließen sie schimpfend das Lokal

t â uß/en wohl oder übel den Weg nach Naumburg
as 8va ?fm öuriicklegcn. Erst kamen sie mitMercedes und ruckten ab per pedes " •

Zusammenstoß zweier Str  a ß e n b a h n w a '
Ein folgenschwererZusammenstoß zweier elektrischer

«traßenbahnwagen , bei dem zwölf Personen  teils
um -q,blich Bettelt  wurdm. bat „ch ,«

auf dem Lutzowplatz ereignet. Dortselbst wer-
ueit fett kurzer Zeit umfassende Schienenreparaturen vor^
iieuommen, die es erforderlich gemacht haben, daß der
Betrieb mit Hrlfe von Niveau-Ersatzgleisen teilweise ein«
gleis,g geführt wird. Dies ist auch der Fall bei der Ein'
mundung der Lutzowstraß« in den Lützowplatz. Dort fuhr
ein Straßenbahnwagen in die falsche Weiche und stieß bei
der Einbiegung m die Lützowstraße mit dem ihm in der
Richtung nach Wilmersdorf zu entgegenkommenden elektri'
sch°nWagen zusammen. Der Zusammcnprall war ein
gewaltiger daß die Vorderperrons beider Wagen völlig
zer rummert wurde,, und eine Anzahl von Scheiben zer-
spl'tterten. ^ risajsen wurden durcheinandergewcrfeni-
zwölf von ihnen, zumeist diejenigen, die auf den Vorder-
?hr+tü>g ^ nrbae,,' “ i lfte« durch die umherschwirrendeuGlaS' -
plitter teils schwere, teils leichtere Verletzungen. Die
Verunglückten wurden der Unfallstation am Zoologischen
Sifhrf ” ul Rettungswache des Elisabeth-Krankeuhauses
zugefuhrt wo ihnen sofort ärztliche Behandlung zute'l
wurde. Lebensgeiahr besteht glücklicherweise bei ^ keinem
der von dem Unfall Betroffenen. '



Die täglich erscheinende
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den5. Juni 1907.
0 B (Durchgegangen.) Heute Morgen ging das Pferd des
^ndwirts Jakob Fabr'cius mitsamt dem mit Klee beladenen

auf der Eddersheimer Chaussee durch. (V saß auf
fw hoch gefabenen Fuhrwerk und rief laut um Hilfe. Aber

ehe jemand das Tier zum Stehen bringen konnte, war
eine Rad aus dem Wogen gegangen und die ganze

Ladung mitsamt dem Eigentümer flog i» weitem Bogen ins
mid. Der Wagen war umgefallen. Glücklicherweise scheint
? etr  Fabr c'>us keine ernstliche Verletzung bei dem Unfälle
°^vngetrogen zu haben.
8 (Berichtigung .) Herr Kaufmann Hermann Herzheimer
Flörsheim a. M., Bahnhvfstraße, ersucht un§ zu unserem

gestrigen Artikel „Lumpen die am Montag rc." zu be-
tn h' flen' " stens, daß auf dem Wägelchen gar, keine Lumpen.
' '^ rn alter Gummi sich befand und zweitens das,Wägelchen
. 'ch nicht umgefallen war. sondern nur einen Radbruch er-
Sn1 hatte , der aber durch schleuniges Einfügen eines neuen
a,n» ^ 'eder ausgeglichen wurde; was wir hiermit richtig
° llellt zn haben glauben.
£.0 (Der MustereselJ Man schreibt uns aus Kelkheim:

heitere Eselsgeschichte trug sich kürzlich hier zu. Ein
Derer Schreinermeister legte sich vor ungefähr einem halben

r !" einen W '

Unterzeichneten Postamt von heut; ab vier Wochen aus.
Flörsheim 3. Juni 1907.

Kaiserliches Postamt
Flörsheim.

°'«en EselS5d:w
ichwe

zu. Freund Langohr war bald wegen
Eigenschaften der Liebling der ganzen

Er war nicht wählerisch im Futter, zog die
^Wersten Lasten und lief, wenn es sein mußte, auch mal
Ej e" flotten Trab. Kurz und gut, es war ein Muster von
!,i^ Esel. Mann kann sich nun vorstellen, in welche Trauer

Besitzer kürzlich versetzt wurde, als sein Freund sich
slii) krank zeigte. Man zog einen Sa .!verständigen zu

d ,'f, der nach längerer Untersuchung seine Diagnose auf
dur̂ Ô chwulst(der Esel war nämlich eine Stute), entstanden
§ § Zugluft. stellte und sogenannte Schwadenbäder mit
ft* • cn  vkrodnete. Trotz sorgfältiger Behandlung wollte
i4t» r $ ^er Zustand nicht bessern, im Gegenteil, die G>
das nahm immer mehr zu, so daß man sich schon auf

ichlimmste gefaßt machte. Eines Morgens öffnete man
^ 0et  ängstlich die Stalltürc und welch' ein Anblick: —
fl* " , bei dem alten Esel stand vergnügt ein Junges, daS
»er Beseitigung der Eutergeschwulst bei der Mutter
^ "de angelegentlichst befaßt;. So geschehen in Kelkheim

^"hre des Heils 1907.
(Wie man die Presse totmacht), hat der General

tuta* in  Jalta (Göuv. Taurien) dargetan, indem er
Slrrfs Redakteure und Mitarbeiter und sodann alle
Sß e' en  schließen und versiegeln ließ. Die ver—böserte
^Bfreijjeit jn Rußland kann sicher nicht besser beleuchtet

Vereins-Nachrichten:
Beröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

TVürfelklrrb: Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelslunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde,m „Hirsch."

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend8!/ä
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldbcrg»
straße 9.)

Turugesellschaft : D>e Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslakal (Josef Br :ckheimer.)

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
81/a Uhr. Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Harimann.)

Schützengesellschaft : Dienstagsu. FreiragS Schießabende
im „Kaisersaal."

Bürgervereiu : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinsiokal.

Turn -Verein : D e Turnstunden finden Dienstags und
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Militärverein ! D-r Ausflug nach Koblenz findet wegen
geringer B te'ligung nicht statt.

werden,
leures Tröpfchen.) Mit dem in jedem Jahre am

dkr»»Es Monats Mal statlfindenden Weinversteigerungen
Hg,Königlich Preußischen Domäne zu Kloster Ebervach bei

e Rh.  erreichen die großen Rheingauer Wein-
ivgerungen ihren Abschluß. Sämtlich; ousgebotene Wein;
"t'd !! sehr reintönige, gesunde, gepflegte, ausgelesene
Undm Sachen, zum großen Teile waren sie Auslesen
dex̂ " renauslesen. Als Lagen waren u. a. Taubevberg in
hg,? °Markung Eltville. Engelmannsberg, Hassel, Hinter-

/ Speich, Steinberg in der Gemarkung Hattenheim,
° 4r8, Pfofftvberg, Hühnerberg in der Gemarkung

C -'H Markobrunn in der GemarkungE bach, Gräfn - !
n der Gemarkung Kiedrich vertreten. Die höchsten Preise.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Donnerstag, 53/4 Uhr gest. Engelamt für Anna Kremer. 6 Uhr hl.
Mesie. 4-/2 Uhr hl. Beicht.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, den8. Juni.

Vorabendgottesdienst: 7.46 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.

Neumondverkündigung.
Sabattausgang: 9.30 Mm.

Lisendaftn-Mrpian.
Giltig vom 1. Mai 1907.

Von Flörsheim nach:
Hochheim, Kastel, Wiesbaden:

(Vormittags)
4.37f , 6.05, 6.54' , 7.0l . 8.03. 9.10*, 9.17, 11.04

(Nachmittags)
12.28, 2.28, 2.40' . 3.24, 3.34*, 4.58. 5.59, 7.01, 7.09,
8.08, 8.59, 10.06* 10.16, 11 43, 12.28.

Von Wiesbaden nach:
Kastel, Hvchheim Flörsheim rr.

(Vormittags)
3.55. 4 33. 6.11g, 5.30, 6.17, 7.22, 8.40, 10.23.

(Nachmittags)
12.05, 1.00, 2 15*, 2.50, 4.15, 6.02*, 6.16, 7.05, 8.15*,
8.27 8.fi7f, 9 39*, 10.18, 11.25, 11,31*.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:

• (Vormittags)
4.29, 5.08, 5.4l §, 6.06. 6.51, 7.57, 9.14,10 .55.

(Nachmittaas.) '
12.38, 1.38, 3.19*, 3.27 4.47, 6 36*, 6.49, 7 38. 8.50*,
9.01 10,11*, 10.49, 11.57, 12.05*.

Von Frankfurt nach:
Höchst, Findlingen, Hattersheim, Eddersheim,

Flörsheim
(Vormittags)

5.26, 6.14*. 6.21. 7.25, 8.31*. 8.38, 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

1.49, 2.00*, 2.47, 2.57*. 4.19, 5.20, 6.20 6.28, 7 25,
8.20, 9.35*. 9.35, 11.06, 11.46.

Von Kastel nach:
Flörsheim:

(Vorm Itags)
4.11, 4.50, 5.26K, 5.47. 6.34, 7.39, 8.56, 10.38.

(Nachmittags)
12.20, 1-21, 3.01*, 3.09, 4 30, 6.19*, 6.32 7.21, 8.33*,
8.43. 9.54*, 10.32. 11.40, 11.48*.

f Nur bis Kostet.
* Nur Sani'- und F -ertags.
8 Nur W rfoav

JEDER,
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ tM $ Jicz!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf
5 bis 6 Pf g.

Niederlage bei
?Iör $belttt a M

Untermainstrasse 64.Heinrich Messer,
Nbsbsrbek-5»e«grl

per Pfd . 6  Pfg . empfiehlt
Union Schick,

Llsenbsdnstr. s.

Lstgl' " reicht wurden, waren 2060, 2360, 2760. 2800,
4420. 5100. 5200, 5660, 5700, 5840, 6060, 6080,

WÜ 620' 25.920, 32,160, 32,120, 38,020 Mark für'
; 69,640 Mark für 1200 Lller Steiuberger Trockm- l

>Hl,,?'°uSlese dürfte wohl der höchste Preis sein, welcher je.
kogl, mr Wein angelegt worden ist. Ein Liter von diesem

tropfen würden demnach 58 Mark, ein Stengel-
Üies etwa acht Mark kosten. Die Versteigerung wurde
litt iü einer neuerbauten Halle abgehatten, welche Raum

4QQ Personen bietet, aber diesmal kaum ausreichte.

stragen.
hmen -ünrüge,

Manschetten.

Letzte Nachrichten.
hkiĝ Ulsoe, 3. Juni . Du Wellwanujche Expedition ist
her Qp hrem  eigenen Dampker „Friedhios" nach Sp tz-
Äord °bgereist. Ein 180 Fuß langer Ballon wird an

° »Ntgeführt.

. k Bekanntmachung.
toith Bertilgen der Mairaupen (sog. Ringelspinner)

den 27. Mai 1907.
Der Bürgermeister: Lauck

„ Bekanntmachung.
Djx̂ ^ mherlaufen in den Wiesen ist bei Strafe verboten,

sind für ihre Kinder haftbar.
"heim. 31. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
!iC, e.Piäne über die Err-chtung oberirdischer Telegraphen-" itt Kam r ~s , rvn nf.  X mmK Aaj

Di,

Burschen - fl n » ■■a  a
Knabcit-* " i * “ äz

zu bekannt billigen Preisen
in nur erstklassigen Qualitäten

und in großer Auswahl empfiehlt

DMannheimer
7“’ I Flörsheim a. M ., Hauptstraße, Ittemnen. I(vlsä-rlsd.Dor/ellanlahrikv. W.Dienst.)! «VäWtten



Meine Spezialitäten sind:

1 Herren-Stiefel « ' Damen-Stiefele
11 °

O

Mk. ^ I

in weichem Boxcalf
elegante Ausführung und

Herren-Stiefel Mk.

in feinstem Boxcalf ^
Luxus -Ausführung und ™"""

ln prima Boxcalf
in echt Chevreau

Damen -Stiefel
in feinstem Boxcalf
in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Mk. 6 50
Mk . 8 50

Mk ,IO 00
Mk. 10 5°

Rindleder -Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

. . Garantie*

***'■“ ' L. MAN ES
® Schöfferstr . 9. f  Schöfferstr . 9.

s

Lehr - TTertrage
amtliches d- Handwerkskammer

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt die Kxped , «I . Blattes« 1

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmuun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Eon Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnbos Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' , 11,
12*, 1, 2, 2ü0f , 3, 4, 430f , 5, 6, 63Cf, 7, 8, 81».

Eon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330f , 4, 5, 530f , 6, 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, ch nur' bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach4.0 Pfg. retour 60 Pfg.
2 25 40
Frachtgüter 30 —40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnenients.

Zahn-Institut.
Emil Schirmer&Herrn.Frieäiand,

Dentisten , Mainz,
« r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperaticnen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

gt  ithrrfthct* erstklassig,direkt von der Fabrik,
VH an P -.wate und Händler von

Mk. 6 .1 an.
^Stft ^ Itüt ' feifii « prima Mäntel von zirka

Mk. 4 . Lustjchlauche von
Mk. 2 .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis «nd franko.

Duisbmger Fahrradfabrik
„Schwalbe" Slkt.-Wes.

Dnisbnrg-Waoheim-rort. "MG
Gegründet 1896. 544"

IMaknlatnr ÖÄ -Zlg-

Sämtliche

Trauer-

Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

ll Vereins »-
Buchdru cker ei

(vormals Iwan Reder ).

Dr.
Oetker’s
Vanille- \

Pudding Pulver

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tages-Zeitung aus der Reichs-
Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sic nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost",
Berlin SW 68, Koch-Straße 23-25.

„Berliner Bbenbpoft" mit den Bei»
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerrchtüsaal, dem Kurszettel sowie
der Berlosungslistc monatl.

60 Pfg. bei der Post

Md;
wie häßlich sind alle Hautuureiutgkeiteu
und Hautausschläge , daher gebrauche man

Kergnmus Larboltcekchmstl-Lrist.
a St . 50 Pf . in der Apotheke. 376*

jkcMenKranke
trockene, nässende Schuppcnflechtcnnnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr.63/81.
R. Gropp!er, St . Märien-Drogerie, Chnrlottenbnrgj
Kant-Slraße 97. 398»

Reichs -Post-
Bitter 898-

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

5
:©U
X«
Ü

•N
9
6

A
v

Billigster und bestbekömmllohster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburgv. d. H. Gegründet 1848.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

OttM-WkOiM KWÄÄ
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